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Nachträge zu „Schilskys Systematischem Verzeichnis 
der Käfer Deutschlands“ von 1909 mit besonderer 
Berücksichtigung der Formen der Mark Brandenburg, 
sowie einige sonstige Bemerkungen über Käfer aus 
Deutschland. (Col.) 

Von Paul Delalion, Luckenwalde. 

* = kommt in der Mark Brandenburg vor. 

Lek. = Luckenwalde. 

I. Im Verzeichnis Schilskys ohne Stern oder über¬ 
haupt nicht angeführte Arten und benannte Ab¬ 
änderungen. 

? *Acupalpus elegans Dej. a. inornatus Reitt. 1 St. bei Lek. April 
1901 auf Ackerland gef. Dasselbe ist bis auf den wenig 
dunkleren Kopf und die Fühler und Taster einfarbig rötlich¬ 
gelb. An den Fühlern ist nur das erste Glied gelb, das 
zweite zum Teil so dunkel wie die folgenden Glieder. Nach 
Schaufufs (Calver) scheint dies bei der Reitterschen Form 
nicht der Fall zu sein. In meiner Samml. 

*Dromius quadrinotatus Panz. a. n. rufipennis m. Flgd. einfarbig 
rötlich. 1 St. am 8. März 1913 bei Lek. (Elstal) mit der 
Nominatform unter Kiefernrinde gef. Der Fangzeit nach 
schwerlich unausgefärbt. In meiner Samml. 

*Hyphydrus ovatus L. v. variegatus Steph. Bei Lek. nicht selten 
mit der Nominatform gef. 

*Grciphoderes zonatus Hoppe a. interjectus Westh. Bei Lek. in 
manchen Jahren (März-April) nicht selten in Sumpflöchern 
und Wiesentümpeln mit der Nominatf. gef. 

*Grciphoderes zonatus Hoppe a. n. biconnatus m. Beide Randbinden 
des Halsschildes liegen dicht an der Basis und der Spitze, 
ohne gelben Zwischenstreifen. Westhoff vermutete schon, 
dafs sich solche Exemplare finden würden ; vgl. Käfer West¬ 
falens (1881), Nachtrag. Bei Lek. wie die vorige Form, 
nur seltner. 

*Gyrinus Suffriani Scriba. März und April 1914 zusammen 3 St. 
in einem Tümpel auf Lehmboden (Ziegelei Birner) in der 
Abenddämmerung gef. In meiner Samml. 

*PMlonthus dimidiatus Sahib, a. apicalis Leinb. und a. unicolor Leinb. 
Erstere häufiger, letztere selten bei Lek. unter Unkrauthaufen 
im April und September mit der Nominatform auf Äckern 
gef. Beide a. sind in Schilskys Verzeichnis und in Kuhnts 
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Tabellen nicht, wohl aber im Calver-Schaufufs angeführt. 
In meiner Samml. 

*Quedius fuliginosus Grav. v. n. impunctifrons m. Die beiden mitt¬ 
leren Stirnpunkte fehlen. Juni 1909 1 St. bei Lek. gef., 
in meiner Samml. In dieser auch 1 bei Lek. gef. St., bei 
welchem nur einer der inneren Stirnpunkte fehlt. 

*Liodes dubia Kugel, a. rufipennis Payk. September 1913 und 
Juli 1914 je 1 St. bei Lek. gef., in meiner Samml. 

*Liodes calcarata Er. a. ruficornis Fleisch, und v. picta Reiche. 
September 1913 je 1 St. bei Lek. gef., in meiner Samml. 

*Liodes nigrita Schmidt. Juni 1907 1 St. bei Rheinsberg i. M. 
gef., in meiner Samml. 

*Anacaena limbata F. a. ochracea Steph. Bei Lek. selten in Wiesen¬ 
gräben gef., in meiner Samml. 

? *Anacaena limbata F. a. ovata Reiche. Bei Lek. nicht selten in 
Wiesengräben. Meine St. habe ich nach Seidlitz Fauna balt. 
ed. II bestimmt. Kuwert bringt in den Bestimmungstabellen 
der Hydrophiliden nitida Heer, zu ovata Reiche, was nach 
seiner Beschreibung auch zutrifft, Seidlitz hat aber die 
Kuwertschen Tabellen gekannt. Nach D. E. Z. 1888 p. 366 
hat Schilsky An. ovata Reiche zahlreich bei Berlin gef. In 
Kuhnts Tabellen ist ovata nicht angeführt. 

*Cercyon liaemorrhoidalis F. a. erythropterus Muls. fing ich bei Lek. 
öfter mit der Nominatform. 

*Melanophthahna transversalis Gyll. a. liortensis Mannh., von Schilsky 
als synonym zur Nominatform, in Kuhnts Tabellen besonders 
angeführt. Bei Lek. vereinzelt gef., in meiner Samml. 

*Cyphon variabilis Thunb. a. rufipectus Rey, von Schilsky nicht, 
wohl aber in Kuhnts Tabellen angeführt. Bei Lek. öfter gef., 
auch mit der Nominatform. 

*Attagenus piceus 01. a. megatoma F. April 1914 und Juli 1914 
zusammen 3 St. in meiner Wohnung in Lek. gef., in meiner 
Samml. 

*Porcinolus murinus F. a. transversalis Fleisch. Bei Lek. 1 St. 
zusammen mit der Nominatform in einem Forstgraben gef., 
beim Präparieren leider zertreten. 

Athous subfuscus Müll. a. polonicus Reitt., in Schilskys Tabellen 
nicht, dagegen in den Kuhntschen erwähnt. Juli 1914 1 St. 
bei Ruhla in Thüringen gef. , nach Kuhnt für Deutschland 
fraglich. In meiner Samml. 

*Ernobius pini Sturm v. crassiusculus Muls. Bei Lek. öfter im 
Kiefernwald gekäschert. Die Nominatform ist bei Lek. häufig. 
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*Xyletinus pectinatus F. a. scutellaris Schils. Juni 1913 1 St. bei 
Lek. auf Weidengebüsch gef. Wohl nur zufällig auf solchen; 
die Nominatform habe ich bei Lek. von Disteln oder bei 
solchen gekäschert. In meiner Samml. 

*Leptura maculata Poda a. binotata. Bei Lek. selten mit der 
Nominatform gef., in meiner Samml. • 

*Ceutorrhynchus punctiger Gyll. a. rufitarsis Gyll. Bei Lek. öfter 
gef., Nominatform ist dort häufig. 

*Aphodius sticticus Panz. a. prolongatus Muls. April 1896 1 St. 
bei Lek. gef., Nominatform dort in Pferdemist nicht selten. 
In meiner Samml. 

II. Sonstige Bemerkungen über Käfer aus Deutschland. 

*Anatis ocellata L. a. 15 punctata Deg. Im Mai 1914 fing ich 
bei Lek. 1 St., bei dem die Seitenränder des Halsschildes 
nur in der vorderen Hälfte weifsgelb gefleckt sind. In den 
Hinterwinkeln steht noch ein sehr kleiner Fleck. Diese Form 
erwähnt Weise in den Bestimmungstabellen (1885) nicht, 
auch in anderen Beschreibungen ist davon nicht die Rede. 
In meiner Samml. 

*Byrrhus fasciatus a. cinctus 111 . mit goldbrauner Grundfarbe, bei 
Lek. gef., wird von Reitter, wenigstens nach Kuhnts Tabellen, 
nicht erwähnt. Schilsky führt als synonym zur Nominatform 
c. Kugel, an, c. 111. nicht. In meiner Samml. 

Adrastus lacertosus Er. in der ganz dunklen Form fing ich Juli 
1914 bei Ruhla in Thüringen (1 Ex.), in meiner Samml. 
Nach Kuhnts Tabellen für Deutschland fraglich. Wegen 
„lacertosus a vgl. D. E. Z. 1913 p. 642. 

*Cardiophorus cinereus Herbst, Fühler und Vorderbeine ganz rot, 
bei Lek. gef., habe ich noch nicht erwähnt gef. In meiner 
Samml. 

*Cerambycc cerdo L. Am 28. Juni 1914 fing ich bei Lek. (Hol¬ 
beck) am Stamm einer alten Eiche 1 d* von nur 28 mm 
Länge. Vielleicht waren solche zwerghafte Stücke aus der 
Mark noch nicht bekannt. In meiner Samml. 

*Chrysomela quadrigemina Suffr. Ende Juni 1914 fing ich bei 
Lek. auf Hypericum perforatum ganz schwarze , nicht blau 
schimmernde Stücke. Nach Weise ( Chrysomelidae ) sind solche 
Exemplare im Gegensätze zu dir. hyperici Forst, (a. prwigua) 
noch nicht beobachtet. Mit letzterer habe ich sie schwerlich 
verwechselt. In meiner Samml. 




